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(54) Kartusche mit entlüftbarem Kolben

(57) Eine Kartusche zur Aufnahme pastösen Mate-
rials mit einem zylindrischen Kartuschenhohlkörper und
einem entlüftbaren Kolben weist einen zweiteiligen Kol-

ben aus Kolbenteil (2) und Deckelteil (3) auf, bei dem
nach der Entlüftung das Deckelteil den Entlüftungsweg
(4,5) permanent verschließt.



EP 1 514 812 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche mit ent-
lüftbarem Kolben.
[0002] Die Verwendung von Kartuschen ist heute für
sehr viele Produktgruppen üblich. Außer ein- und mehr-
komponentige Kleb- und Dichtstoffe sowie Druckfarben
werden auch dentale Abformmassen in Kunststoff- oder
Aluminiumkartuschen angeboten.
[0003] Viele dieser Produkte werden bei Lagerung in
der Kartusche geschädigt oder haben nur geringe Halt-
barkeitsdauer durch eingebrachte Luftblasen oder Dif-
fusion durch das Packmittel.
[0004] Die Luftblasen in der Kartusche entstehen,
wenn der Kolben nach der Befüllung in die Kartuschen-
öffnung eingesetzt wird. Da die Kolben zur Kartuschen-
wand eine Dichtfunktion besitzen müssen, wird das zwi-
schen Produkt und Kolben befindliche Luftpolster zu-
mindest teilweise mit eingeschlossen.
[0005] Bei feuchtigkeitsempfindlichen Produkten
kann es an den Rändern von Lufteinschlüssen zu Aus-
härtungen kommen.
[0006] Bei füllstoffenthaltenden Produkten ist es ein
bekanntes Problem, dass es an Grenzflächen von Pa-
ste zur Luft zur Abscheidung von flüssigen Bestandtei-
len kommt, was bei der Anwendung dieser Pasten stö-
ren kann.
[0007] Insbesondere bei mehrkomponentigen Pro-
dukten für automatische Mischsysteme mit statischen
oder dynamischen Mischern führen Luftblasen in den
zumeist verwendeten Doppelkartuschen zu schwan-
kenden Mischungsverhältnissen, da die Luftblasen un-
ter dem zu Beginn ansteigenden Förderdruck erst kom-
primiert werden und den Produktaustrag verzögern.
Das führt dann zum Schluss bei nachlassendem För-
derdruck zum Nachdrücken der einen, blasenhaltigen
Komponente. Besonders bei durch Hebelfunktion von
Hand ausgeförderten Pasten ergibt sich dadurch ein
ständig schwankendes Mischungsverhältnis, aber auch
bei allen anderen hand-, druck- oder motorgetriebenen
Hand- oder Standgeräten treten diese Störungen auf.
[0008] Ein weiteres Problem für einige Produkte ist
das Entweichen von Inhaltsstoffen oder das Eindringen
von Feuchtigkeit oder sonstigen Luftbestandteilen.
[0009] Damit also Kartuschen ohne Lufteinschlüsse
befüllt werden können, hat man sich bemüht, die Kolben
entlüftbar zu gestalten. In EP 0 344 491, EP 0 463 991,
EP 0 497 739, US 5,400,926, DE 197 14 331 und WO
90/05096 sind Kolben für Kartuschen oder Spender er-
wähnt, welche die Entlüftung jeweils durch einen in der
Kolbenmitte enthaltenen Kanal gewährleisten. Nuten
und Rillen führen gegebenenfalls Luft zu diesem Kanal.
Der Kanal wird dann in einem zusätzlichen zweiten
Schritt mit einem separaten Teil in Form von Schrauben
oder Stopfen verschlossen. Dadurch werden die Takt-
zeiten bei der Abfüllung deutlich erhöht. Allerdings wer-
den erfahrungsgemäß in diesen Rillen/Nuten je nach
Konsistenz der pastösen Masse Luftblasen einge-

schlossen, die somit im Produktbereich verbleiben. Au-
ßerdem verzögern diese Kolben, da sie als zwei sepa-
rate Teile bei dem Verschlussvorgang verarbeitet wer-
den, den Verschluss-/Abfüllvorgang.
[0010] Der Nachteil des erhöhten Abfüllaufwandes
kann behoben werden, indem, wie in DE 23 02 364 und
DE 36 35 849 beschrieben, der benötigte Stopfen be-
reits Teil des Kolbens ist und nur noch nach dem Belüf-
ten durch Eindrücken den Entlüftungskanal verschlie-
ßen muss.
[0011] Ein anderer Weg wird in DE 100 29 799 be-
schrieben, indem nämlich der dem Produkt zugewandte
Dichtrand am Kolbenboden so klein ist, dass die Luft
beim Einsetzen des Kolbens entweichen kann. Um die
beim Austragen des Produktes unter erhöhtem Druck
benötigte Dichtwirkung zu besitzen, enthält der Kolben
im Inneren einen Spreizring, der durch den Druck des
Austraggerätekolbens eine Dehnung des Kolbenbo-
dens bis an die Kartuschenwand verursacht.
[0012] Bei EP 0 301 327 wird auch das Prinzip des
Spreizringes benutzt, jedoch die Dehnung nicht erst und
nur durch das Austraggerät verursacht, sondern in ei-
nem zweiten Verarbeitungsschritt wird dort ein Verstär-
kungsring klemmend auf den Spreizring eingeschoben,
der für eine sofortige und dauerhafte Dehnung des Kol-
benbodens sorgt.
[0013] Ein Kolben mit einem elastischen Boden wird
in DE 42 29 588 erwähnt, dessen hinterer Rand wegen
seines größeren Durchmessers auf dem Kartuschen-
rand aufliegt.
[0014] Wenn es darum geht, die Anforderungen Ent-
lüftbarkeit und möglichst einfache und schnelle Verar-
beitung/Befüllung zu erfüllen, können die diskutierten
Systeme jedoch noch nicht vollständig befriedigen.
[0015] Im vorliegenden wird zur Erfüllung dieser An-
forderungen eine Kartusche zur Aufnahme pastösen
Materials mit entlüftbarem Kolben vorgestellt, wobei der
Kolben aus einem Kolbenteil und einem Deckelteil be-
steht, bei dem nach der Entlüftung das Deckelteil den
Entlüftungsweg permanent verschließt.
[0016] Permanent bedeutet dabei, daß das Schließen
ohne gerichtetes, äußeres Zutun nicht rückgängig ge-
macht wird.
[0017] Das Kolbenteil liegt in der Regel dicht an der
Innenwand des zylindrischen Kartuschenhohlkörpers
an. Es ist mit einem Entlüftungskanal versehen, der be-
vorzugt eine axial in der Mitte liegender Kanal ist. Das
Kolbenteil wird durch ein der pastösen Masse zuge-
wandtes Deckelteil zu einem Kolben ergänzt. Während
des Einführens des Kolbens in den mit pastöser Masse
befüllten Kartuschenkörper lässt das Deckelteil eine
oder mehrere verschließbare Entlüftungsöffnungen frei,
welche die Entlüftung durch den Entlüftungskanal des
Kolbenteils ermöglichen. Das Deckelteil ist vorzugswei-
se auf der der pastösen Masse zugewandten Seite kon-
vex ausgeführt. Die Entlüftungsöffnung(en) bilden be-
vorzugt eine ringförmige Öffnung im Bereich der Innen-
wand des zylindrischen Hohlkörpers der Kartusche. Der
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Kolbendeckel ist vorzugsweise längsaxial in Richtung
auf das Kolbenteil beweglich auf dem Kolbenteil gela-
gert, und zwar so, dass bei dem Verschlussvorgang die
Luft zwischen Kolben und pastösem Material im Bereich
der Kartuscheninnenwand durch die ringförmige Entlüf-
tungsöffnung zwischen Kolbenteil und Deckelteil in das
Kolbenteil eintritt und durch eine Bohrung in der Mitte
des Kolbenteils abgeführt wird. Nach der Entlüftung wird
bei dieser Ausführungsform das Kolbenteil durch den
Anpressdruck der pastösen Masse in Richtung des
Deckelteils geschoben. Dabei werden die ringförmige
Entlüftungsöffnung und der Entlüftungskanal im Inneren
des Kolbenteils geschlossen.
[0018] Vorteilhaft ist es, wenn ein Rastmechanismus
dafür sorgt, dass bei der Handhabung des Kolbens zu
einem späteren Zeitpunkt im befüllten Zustand der Kar-
tuschen sich Deckelteil und Kolbenteil nicht voneinan-
der lösen können. Dieser Rastmechanismus befindet
sich bevorzugt in der Nähe des axial zentriert gelegenen
Entlüftungskanals. Als Alternative zum Rastmechanis-
mus ist es auch möglich, dass Kolben- und Deckelteil
z.B. durch einen Schraub- oder Bajonettmechanismus
verbunden werden, der ebenfalls zur dauerhaften
Schließung des Entlüftungskanals führt, allerdings
durch eine Bewegung von außen.
[0019] Zweckmäßig hält ein Rückhaltemechanismus
die geöffnete Anordnung zwischen Kolbenteil und Dek-
kelteil, so dass sich das Deckelteil im geöffneten Zu-
stand nicht ganz vom Kolbenteil lösen kann. Es kann
weiter von Vorteil sein, wenn ein Dichtungsring aus
gummielastischem Material zwischen Kolbenteil und
Deckelteil rund um die Öffnung des axial zentrierten Be-
lüftungskanals angebracht wird. Der Dichtungsring ist
so zu bemessen, dass er zusammengedrückt wird,
wenn sich Deckel- und Kolbenteil aufeinander zu bewe-
gen. Nach dem Einrastvorgang oder der dauerhaften
Zusammenfügung von Kolben- und Deckelteil bleibt der
Ring zusammengedrückt und schließt so den Zugang
zum Entlüftungskanal zusätzlich dicht ab.
[0020] Eine Ausführungsform der Erfindung wird an-
hand der Abbildungen näher erläutert:

Fig.1 zeigt das Kolbenteil 2 mit der Entlüftungsboh-
rung 5.

Fig. 2 zeigt den Kolbendeckel 3.

Fig. 3 zeigt Kolben 2 und Deckel 3 beim Entlüftungs-
vorgang. Die Pfeile deuten den Austrittsweg
der Luft an. Rechts und links umschließt die
Kartusche 1 das Produkt 6.

Fig. 4 zeigt den nach Abschluss des Entlüftungsvor-
gangs geschlossenen Deckel 3 auf dem Kol-
ben 2.

Fig. 5 zeigt die Situation der Fig. 1, 2 , 3 im Quer-
schnitt und in der Draufsicht.

Fig. 6 zeigt entsprechend Fig. 5, an welcher Stelle
gegebenenfalls der Dichtungsring 8 vorgese-
hen ist.

[0021] Entsprechend den Bezeichnungen der Figu-
ren betrifft die Erfindung in ihrer allgemeinsten Form ei-
ne Kartusche zur Aufnahme pastösen Materials mit ent-
lüftbarem Kolben, wobei der Kolben aus einem Kolben-
teil 2 und einem Deckelteil 3 besteht, bei dem nach der
Entlüftung das Deckelteil den Entlüftungsweg (4/5) ver-
schließt.
[0022] Die bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung betrifft somit eine Kartusche zur Aufnahme pastö-
sen Materials 6 mit einem zylindrischen Kartuschen-
hohlkörper 1 mit entlüftbarem Kolben aus einem an der
Innenwand des Hohlkörpers 1 dicht anliegenden Kol-
benteil 2 mit Entlüftungskanal 5 und einem der pastösen
Masse 6 zugewandten Deckelteil 3, der für den Einsetz-
vorgang verschließbare Entlüftungsöffnung(en) 4 frei-
lässt, welche die Entlüftung durch den Entlüftungskanal
5 ermöglichen.
[0023] Zweckmäßig wird die Einheit aus Kolben 2 mit
dem vormontierten Deckel 3, wie in Abb. 3 gezeigt, nach
dem Füllen eingesetzt. Bei diesem vormontierten zwei-
teiligen Kolben ist es aber auch möglich, den Kolben vor
dem Füllen einzusetzen und den Befüllvorgang von
dem anderen Kartuschenende aus vorzunehmen. Vor-
zugsweise ist der Deckel auf der Füllgutseite konvex ge-
staltet. Die Luft wird dadurch an den Rand des Kolbens
gedrängt. Ringförmige Lüftungsöffnungen 4 sind zwi-
schen dem Deckel 3 und dem Kolben 2 am Rand vor-
gesehen, so dass die Luft in den Raum zwischen Kolben
2 und Deckel 3 gelangt und durch die Öffnung 5 in der
Mitte austritt. Wenn der Druck am Schluss der Einsetz-
prozedur dadurch ansteigt, dass der Deckel 3 am fast
vollständig entlüfteten Füllgut 6 anliegt, wird das Kol-
benteil 2 in Richtung des Deckelteils 3 bewegt und die
Lüftungsschlitze 4 sowie der Austrittskanal 5 schließen
sich. Man sieht in Fig. 4 den Zustand, wenn das Produkt
6 Kolben 2 in den Deckel 3 gedrückt hat. Vorzugsweise
ist ein Rastmechanismus 7 vorgesehen, der dafür sorgt,
dass bei der Handhabung des Kolbens 2/3 zu einem
späteren Zeitpunkt im befüllten Zustand sich Deckel 3
und Kolben 2 nicht mehr voneinander lösen können.
Den Rastmechanismus 7 sieht man in Fig. 2. In Verbin-
dung mit der Ausgestaltung der Entlüftungsbohrung
nach in Fig. 1 rastet der Deckel 3 im Zentrum des Kol-
bens 2 ein. Ein weiterer Rastmechanismus kann im Be-
reich der im Schnitt T-förmig erscheinenden Produkttei-
le am Rand vorgesehen sein, der dem Deckel 3 weite-
ren Halt verleihen würde. Auf der anderen Seite ist in
Fig. 3 auch eine Halterung 9 dargestellt, die dafür sorgt,
dass Kolbenteil und Deckelteil sich im geöffneten Zu-
stand nicht vollständig voneinander entfernen können.
[0024] Es kann zudem ein Dichtungsring 8 aus gum-
mielastischem Material vorgesehen sein, der durch den
Anpressdruck beim Einrastvorgang zusammenge-
drückt wird und den Zugang zur Entlüftungsöffnung 5
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zusätzlich dicht abschließt.

Patentansprüche

1. Kartusche zur Aufnahme pastösen Materials mit ei-
nem zylindrischen Kartuschenhohlkörper und ei-
nem entlüftbaren Kolben, gekennzeichnet durch
einen zweiteiligen Kolben aus Kolbenteil (2) und
Deckelteil (3), bei dem nach der Entlüftung das
Deckelteil den Entlüftungsweg (4/5) permanent ver-
schließt.

2. Kartusche nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch ein an der Innenwand des Hohlkörpers (1)
dicht anliegendes Kolbenteil (2) mit Entlüftungska-
nal (5) und einem der pastösen Masse (6) zuge-
wandten Deckelteil (3), der für den Entlüftungsvor-
gang verschließbare Entlüftungsöffnung(en) (4)
freilässt, welche die Entlüftung durch den Entlüf-
tungskanal (5) ermöglichen.

3. Kartusche nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckelteil (3) auf der der
pastösen Masse (6) zugewandten Seite konvex
ausgeführt ist und die Entlüftungsöffnung(en) (4)
als eine ringförmige Öffnung im Bereich der Innen-
wand des Hohlkörpers (1) ausgebildet sind

4. Kartusche nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kolbendeckel (3) in Rich-
tung auf das Kolbenteil (2) beweglich auf dem Kol-
benteil (2) so gelagert ist, dass bei einer Befüllung
mit pastösem Material (6) die Luft im Bereich der
Kartuscheninnenwand durch eine ringförmige Ent-
lüftungsöffnung (4) zwischen Kolbenteil (2) und
Deckel (3) in das Kolbenteil (2) eintritt und durch
eine Bohrung (5) in der Mitte des Kolbenteils (2) ab-
geführt wird, und nach der Entlüftung das Kolbenteil
(2) durch den Anpressdruck der pastösen Masse
(6) in Richtung in Richtung des Deckelteils (3) ge-
schoben wird, wodurch die ringförmige Entlüftungs-
öffnung (4) und der Entlüftungskanal (5) geschlos-
sen werden.

5. Kartusche nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Rastmechanis-
mus 7 dafür sorgt, dass bei der Handhabung des
Kolbens (2/3) zu einem späteren Zeitpunkt im be-
füllten Zustand sich Deckelteil (3) und Kolbenteil (2)
nicht voneinander lösen können.

6. Kartusche nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Dichtungsring (8) aus gum-
mielastischem Material zwischen Kolbenteil (2) und
Deckelteil (3) so in der Umgebung der Entlüftungs-
öffnung (5) angebracht ist, dass er durch den An-
pressdruck beim Einrastvorgang zusammenge-

drückt wird und den Zugang zur Entlüftungsöffnung
(5) zusätzlich dicht abschließt.
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